Satzung der Gemeinde Ostseebad Wustrow iiber die Erhebung von Friedhofsgebiihren

(Friedhofsgebiihrensatzung)

Praambel

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V

vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011 S. 777), der §§ 1, 2, 4 bis 6 und 17 des Kommunalabgabengesetzes

fur das Land Mecklenburg-Vorpommern (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 2005

(GVOBI. M-V 8. 146), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 20
8. 777, 833), und der Friedhofssatzung der Gemeinde Ostseebad Wustrow vom 26.03.2015 wird nach
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung Ostseebad Wustrow vom 26.03.2015 folgende
Satzung erlassen:

§1
Gebiihrenpflicht

Fur die Benutzung der kommunalen Friedhofsanlage und seiner Einrichtung in der Gemeinde Ostseeba
Wustrow werden Grabnutzungsgebthren und Benutzungsgebiihren nach der Anlage 1 erhoben. Die
Aniage 1 — Gebithrentarif ist Bestandteil dieser Satzung.

§2
Gebiihrenpflichtiger

(1) Gebuhrenpflichtig ist derjenige, der
a) ein Nutzungsrecht an einer Grabstatte erwirbt oder verlangert,
b) wer bestattungspflichtig nach § 9 Abs. 2 BestattG M-V ist,
c) die Einrichtungen des Friedhofes benutzt,
d) Leistungen nach dieser Satzung beantragt oder veranlasst hat.

(2) Mehrere Gebuhrenpflichtige haften als Gesamtschuldner.

§3
Félligkeit der Geblihren

Die Gebuhrenschuld entsteht mit der Inanspruchnahme der Einrichtungen der kommunalen
Friedhofsanlage. Als Beginn einer Inanspruchnahme einer Grabstétte oder der Trauerhalle wird der
Zeitpunkt bestimmt, zu dem das Nutzungsrecht begriindet oder verldngert wird. Die Gebiihren firr die
Nutzung einer Grabstéatte oder die Verlangerung eines Nutzungsrechts werden fiir die gesamte
Nutzungszeit erhoben. Fir die Nutzung der Trauerhalle wird eine einmalige Gebiihr erhoben. Die
Geblihren werden nach 14 Tagen nach Bekanntgabe des Gebiihrenbescheides fillig.

§4
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt riickwirkend zum 01.01.2013 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Friedhofsgebihrensatzung vom 26.03.2002 auRer Kraft.

Ostseebad Wustrow, den 23.04.2015

Daniel Schossow
Birgermeister




Hinweis:
GemaR § 5 Abs. 5 KV M-V ist ein VerstoR gegen Verfahrens- und Formvorschriften, die in der KV M-V
enthalten oder aufgrund der KV M-V erlassen worden sind, innerhalb eines Jahres seit der &ffentlichen
Bekanntmachung geltend zu machen. Der VerstoR ist innerhalb der Jahresfrist schriftlich unter
Bezeichnung der verletzten Vorschriften und der Tatsache, aus der sich der VerstoR ergibt, gegeniibef
der Gemeinde Ostseebad Wustrow geltend zu machen. Hiervon abweichend kann eine Verletzung vof
Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften auch nach Ablauf eines Jahres seit der

offentlichen Bekanntmachung geltend gemacht werden.

Verfahrensvermerk:
Datum . ¢ ~Namenszeichen
[ versftfentlicht am: : 06.0S.201S ga, -




Anlage 1

Gebiihrentarif

1) Grabnutzungsgebiihren (Ersterwerb)
Reihengrabstatte fiir Verstorbene ab dem 5. Lebensjahr
Einzelgrabstatte
Doppelgrabstatte
Dreiergrabstétte
Urnengrabstatte
Urnenfeld - anonyme Urnengrabstétte (inkl. Pflege)

2) Verldngerung des Nutzungsrechtes fiir jedes Verldngerungsjahr
Reihengrabstitte fiir Verstorbene ab dem 5. Lebensjahr
Einzelgrabstatte
Doppelgrabstatte
Dreiergrabstatte
Urnengrabstétte
Urnenfeld — anonyme Urnengrabstatte (inkl. Pflege)

3) Benutzungsgebiihr fiir die Trauerhalle je Bestattung

485,00 EUR
975,00 EUR
1580,00 EUR
300,00 EUR
100,00 EUR

21,00 EUR
43,00 EUR
64,00 EUR
15,00 EUR

5,00 EUR

30,00 EUR




	Anlage:   ausgefertigte Satzung - Friedhofsgebührensatzung



